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Die Kanal Vorlage.
p,. Berlin , 13. Januar.

Wenn sachliche Gründe allein ün Stande wären, den
Ausschlag zu geben, so müßte die neue Kanalvorlage als
gesichert gelten. Tenn schlechterdings Alles in den wirth-
schaftlichen und Verkehrsverhältnissen, wie sie sich unter
dem Zwange einer fortdauernden Entwicklung heran-
gcbildet haben, spricht für die Annahme der Vorlage,
und schlechterdings nichts spricht dagegen. Wird einst¬
mals , in hoffentlich nicht allzu ferner Zeit, dies große
Wasserstraßennetz vollendet sein und seine unzweifelhaft
segensreichen Wirkungen ausüben , so wird man es nicht
begreifen,' tote es möglich war , daß ein so nützliches
Unternehme,: jemals angefeindet werden konnte. Man
wird über diese Zweifel und Bedenken von heute als¬
dann ebenso lächeln wie jetzt über die Sonderbarkeiten,
mit denen vor einem halben Jahrhundert der Bau _ der
ersten Eisenbahnen als gewagt, schädlich und mindestens
überflüssig bezeichnet wurde. Man kann eine sehr gute
Probe auf die ersprießliche Nothwendigkcit der Kanal-
pläne machen; man braucht sich nur vorzustellen, um wie¬
viel ärmer wir wären, um wieviel schwieriger der ge¬
lammte Wirthschaftszustand wäre, wenn eine der vor¬
handenen natürlichen Wasserstraßen fehlte. Der unge¬
heure Werth, den jede dieser Wasserstraßen bedeutet,
wird als etwas Selbstverständliches, wofür die gütige
Natur denn ja auch wirklich keinen Dank beansprucht,
gelassen hingenommen. Für verhältnißmäßig wenig
Geld nun aber soll jetzt ein Wasserstraßennetz angelegt
werden, das die Leistungsfähigkeit der natürlichen Fluß-
länfe und der schon bestehenden Kanäle in einer Weise
wird steigern können, von der man selbst bei ausgreifen¬
der Phantasie schwerlich bereits eine genügend zutreffende
Vorstellung haben wird. Blau konnte es allenfalls ver¬
stehen, daß die Konservativen gegen den Mittellandkanal
Bedenken hatten, die darin vor Allem wurzelten, daß die
.Heranschaffungder landwirthschaftlichen Produkte des
Ostens an den Kanal doch immer noch zu kostspielig sein
werde, um den Wettbewerb des ostelbischen Getreides mit
dem rheinaufwärts kommenden ausländischen Getreide im
Westen aussichtsreicherzu machen. Man konnte es hier¬
nach allenfalls begreifen, daß die Vertreter der Land-
w'rthschaft besorgten, der Mittellandkanal werde dem
von Antwerpen undRotterdam her eindringenden Weizen
einen bequemen Einbrnchsweg in das mittlere Nord¬
deutschland eröffnen. Heute jedoch, wo die Kanalvorlage
■n wesentlich erweiterter Gestalt den Osten gerade so gut
wie den Westen bedenkt, muß jeder verständige Be-
nrtheiler, wofern er sich die Fähigkeit ruhigen Abwägens
bewahrt hat. den außerordentlichen Vortheil einsehen,
den die Herstellung einer ununterbrochenen Wasserstraße
von der Weichsel bis zum Rhein und die zweckmäßige
Wasserverbindung zwischen Schlesien und den nord-

FeniUeton.
Thealereffekl in üer Union.

Skizze von Emil Berdau.
Die Theatersaison ist in vollem Gange, der erste

Sternschnuppenschauervon Novitäten und Gastspielen ist
verrauscht. Da haben wir die beste Gelegenheit, uns ein¬
mal jenseits des Oceans bei den Bewohnern der großen
Republik der Vereinigten Staaten in deren Theatern ein
klein wenig umzusehen.

Mit verschwindend wenigen Ausnahmen der größeren
Schattbühnen m den Metropolen der Ostküste der Union
und einiger mittlerer Hauptstädte ist das Theater in den
Vereinigten Staaten nichts als eine Bude, in welcher Vor¬
stellungen stattfinden, die entweder dieSinne , das Zwerch¬
fell, die Thränendrüsen uitd die Nerven oder Alles zu¬
gleich reizen, erschüttern und kitzeln sollen. Dieses Urtheil
erscheint mehr abfällig als wahr, ist aber für den, der die
Nordamerikatter kennt, nichts weniger als übertrieben.

- Der Danree ist in allen Dingen Geschäftsmann. Sein
„business " occupirt jede Minute des Tages in seinen
Handlungen und Gedattken, und wenn er ant Abend noch
so viel Muskelkraft übrig hat, ins Theater zu gehen, so
will er gewissermaßen noch einmal ganz besonders auf¬
gerüttelt sein. Er verlangt von: Theater das , was der
Trinker vom Alkohol, der Narkotiker von Cocain verlangt
— Aufregung. ,

Diese Aufregung in jeder Hinsicht ihm zu liefern, ist
das Bestreben des amerikanischen Theaterdirektors , der
seinerseits selbst wieder, und zwar bis ,in die Haarspitzen,
ein Mann des „Geschäfts" ist. Diese Beschaffenheit
niachen sich die Dichter zu Nutze, denn auch sie stnd, bis m
die „Feder"spitzen— Geschäftsmeiischen, und dre Schau-
IbielerV Auch sie betrachten ihre Kunst als die Kuh, die

östlichen Provinzen gerade für die ostelbische Landwirth-
schaft haben müsse. Auch sind ja selbst die hartnäckigsten
agrarischen Gegner der Kanalpolitik zugestandener-
maßen bereit, dieses oder jenes Theilstück anzunehmen,
so z. B. den Berlin -Stettiner Grotzschiffahrtsweg und die
mehr wasserwirthschaftlichenals verkehrspolitischen Be-
stimmungen der Kanalvorlage. Im konservativenLager
ivird sehr lebhaft versichert, daß ein Zusammenhang
zwischen der Zollfrage und der Kanalfrage nicht zuge¬
lassen werden soll, daß jede Materie selbständig geprüft
werden muß. daß die Kanalvorlage , selbst nach Ge¬
währung höherer Getreidezölle, nur dann angenommen
tverden darf, wenn sie sich als annehmbar erweist. Nun
ist auf diese Redensarten bekanntermaßen zwar nichts zu
geben, dv die hartnäckig abgeleugnete Verständigung über
eine Verknüpfung jener beiden Fragen doch besteht, aber
die Kraft der guten Gründe für die Kanalvorlage ist so
groß, daß Graf Bülow es in der That ruhig darauf an-
kommen lassen könnte, diesen Gesetzentwurf rein aus sich
heraus und nach seinen sachlichen Voraiissetzungen und
Folgen auch der schärfsten parlamentarischen Kritik unter¬
werfen zu lassen; er dürfte auch datin erwarten, daß jetzt
eine Mehrheit für die Kanalvorlage zu Stande zu bringen
sein wird. Man kann nach Lage der Verhältnisse die
Aussichten des Kanalgcsetzes als günstig bezeichnen. Es
müßten ungewöhnlich grobe Fehler gemacht werden,
wenn das Gesetz aberinals scheitern sollte. Die Geneigt¬
heit der Konservativen zu einer freundlicheren Betrach¬
tung der Verhältnisse drückt sich übrigens in niancherlei
Anzeichen aus . So erhebt die „Kreuzzeitung" laute
Klage über den Rückgang der preußischen Ostseehäfen in¬
folge der Konzentrirung des Seeverkehrs in Hamburg
und Vrenien und das konservative Blatt schreibt der
Staatsregierung die Pflicht zu, für diese wachsenden Miß-
stäiide endlich Abhülse zu schaffen. Dies kann aber wirk¬
lich nicht schneller und zweckmäßiger geschehen als durch
die Herstellung verbesserter Wnsserstraßenverbindungen
der Ostseehäfen mit dem Hinterlande . Wenn „ die Be¬
fürchtung, daß damit neue „EinfallSthore" für . ans-
ländisches Getreide geöffnet werden, überhmipt einen be¬
rechtigten Kern hätte, so wäre solche Besorgniß beim Bau
von Kanälen vom Meere nach dem Binnenlande jeden¬
falls eher zu verstehen als beim Rhein-Weser-Elbkanal.
Und doch leriten selbst die Konservativen, wenigstens ein
Theil von ihnen, die Vortheile einer besseren Verbindung
zwischen der See und dem Innern des Landes mehr und
niehr würdigen und sind, wie man sieht, bereit, ihre klein-
müthigen Äengste einer heilsamen Revision zu unter-
werfen.

Ans Kindt und Land.
Wiesbaden,  15 . Jannar.

— Walhalla . Am Mittwoch, den 16. er., giebt die ge-
sammie Kapelle des 80. Infanterie-Regiments v. Gersdorff
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Gottschalk ein
K o n zer t im Theatersaal. Das Programm ist ein sehr inter¬

ne mit Butter versorgt, und sind daher ebenfalls nur auf
möglichst hohe Gage, und demgemäß Profit , bedacht.

Aus dem Gesagten geht hervor, daß das Hauptcharak-
teristiknm des amerikanischenTheaters der Effekt sein
muß. Mit diesem steht und fällt die dramatische Kunst
in der Union, wenn man in derselben überhaupt von einer
dramatischen „Kunst" reden darf.

Den ersten „Effekt" müssen schon die „Advertise¬
ments " oder Insertionen in den Zeitungen machen.
Schon in diesen inuß der „Hatiptschlager" des Stückes,
der „star " desselben und der erreichte Erfolg der Vor¬
stellung an anderen Bühnen im Superlativ geschildert
iverdcn. Es muß auf die Billigkeit des Eintrittspreises
mid hauptsächlich daraus hingewiesen werden, daß „tlie
andienee will surely get tlieir money ’s wortli !"
d. h., daß „das Publikum sicherlich auf seine Kosten
konimen wird !" — Diese Advertisements müssen in
täglich erscheinenden Blättern , womöglich schon acht Tage
hintereinander , in anderen Zeitungen wenigstens in eben¬
so viel Ausgaben vorher erscheinen. Die Clichds zu
diesen Anzeigen werden denZeitungen kostenfrei zugestellt.

Den Effekt des Advertisements in der Zeitung muß
der sogenannte „Poster " oder das Plakat unterstützen
und erhöhen. Solche Poster werden an Zäunen,
Stallungen , Gebäuden rc. geklebt und zeigen gewöhnlich
eine oder mehrere Hauptscenen des „Dranias " in lebens¬
großen Figuren in Farbendruck, das Brustbild des
„Haupt -Stars " in Vier- bis sechsfacher Größe, um auf
hunderte von Schritten schon das Auge des Passanten auf
sich zu leisten, und enthalten in oft metergroße,iBuchstaben
den Titel des Stücks. Man muß zugestchen, einen ge¬
wissen Effekt müssen die oft geradezu künstlerischen Dar¬
stellungen ans diesen Posters machen und in der Thal
„ziehn" sie am ineisten.

Am Morgen der Aufführung des durch diese Reklame
schon verbreiteten Stückes stehen noch an jeder Straßenecke
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essantes und umfaßt im 1. Theil Operettenmusik, im 2. Theil
Karnevalspiecen(1. und 2. Theil Streichmusik) und im 3. Theil
Militär-(Blas)-Mnsik. Der Theatersaal bleibt zu diesem Be-
hufe karnevalistisch dekorirt.

— Verschönerungs-Verein. Die am Sonntag im
Rathskeller stattgehabte Generalversammlung des „Ver-
schönerungs-Vereins" war verhältnißmäßig gut besucht. Der
Vorsitzende, Herr Geheimer Regierungsrath v. Reichenau, er-
öffnete dieselbe mit dem Geschäftsbericht, der mit großem Bei¬
fall ausgenommen wurde. Sodann erstattete der Schatzmeister,
Herr Kaufmann Wald, den Kaffenbericht. Nach demselben be¬
tragen die Einnahmen 6642 Mk. 98 Pf., die Ausgaben 6032 Mk.
25 Pf., sodaß sich ein Ueberschuß von 610 Mk. 73 Pf. ergiebt.
Aus diesem Betrag sind aber noch verschiedene Rechnungen zu
decken, auch sind für neue Anlagen und Unterhaltung der be¬
stehenden fast alle Einnahmen aufgebraucht worden. Zn Rech¬
nungsprüfern wurden die Herren Beuthenmüller, Dietz und
Schupp ernannt. Zu dem engeren Vorstand wurden die seit¬
herigen Mitglieder wiedergewählt. Das Projekt der Erbauung
eines massiven Aussichtsthurmes auf dem Schläferskopf ist an
eine Kommission verwiesen (Vorsitzender: Herr Professor
Fresenius), welche bis spätestens Ende Februar darüber be¬
schließen soll. Herr Geheimrathv. Reichenau will eine Eingabe
an den Magistrat machen, daß das überflüssige, aus dem hinteren
Neroberg ablaufende Wasser nach dem Speyerskopf geleitet
werde, damit auch dort Trinkwasser vorhanden ist. Sodann
soll im Distrikt Geisheck eine größere Schutzhalle erbaut werden.
Herr Wahl will mit den Herren der Kommission in nächster
Zeit eine geeignete Stelle auswählen. Dem rührigen
Verein wäre eine reichliche Unterstützung,
hauptsächlich auch aus den interessirten
Kreisen der Kurindustriellen , sehr zu
wünschen.

— Grahmann - Keller - Nippold . Herr Professor
Dr. W edewer wird nächsten Mittwoch Abend 8 Uhr im
oberen Saale des Gesellenhauscs, Dotzheimerstraße24, zu dem
bekannten Thema: „Moraltheologie des heiligen Alphons von
Liguori" das Wort ergreifen und die Vorträge des Herrn Prof.
Nippold einer eingehenden Kritik unterziehen. Auch wird er
die wesentlichen Momente besprechen, die er zu einem Verständ-
niß des heiligen Alphons und seiner Moraltheologie zu beachten
für unerläßlich hält. Bei der Vertrautheit des genannten Herrn
mit theologischen ui,d geschichtlichen Fragen dürfte allen Jiiter-
essirten der Vortrag willkommen sein.

— Zur Liguorifrage. Der Prediger der hiesigen frei¬
religiösen Gemeinde, Herr Georg Welker,  wird nächstens
auch in einem öffentlichen Vortrag zu der Liguorifrage und dem
dadurch entstandenen Wortgefecht zwischen Protestanten und
Katholiken Stellung nehmen.

— Die Deutsche Bnrcn-Ceutrale. Auf die zahl¬
reichen Anfragen, wie das bei der Deutschen Buren-Centrale,
München, Wilhelmstraße2, 2 , eingehende Geld verwendet wird,
theilt dieselbe mit, daß das Geld sofort auf der Bayrischen
Hypotheken- und Wechselbank, München, auf Check-Conto depo-
nirt wird. Durch dieses Institut, das bedeutendste Bankhaus
Süddeutschlands, wird es auf vollkommen sicherem
Wege  unserem Vertrauensmanne überwiesen, und zwar einem
der zehn Geistlichen holländisch-reformirter Kirche der Kap-
kolonie, welche dort ein HUlfscomite gebildet haben und betreffs
ehrlicher Absicht wohl über allem Zweifel erhaben sind. Daß

Männer , welche den Arm voll sogenannter „hand -bills"
oder Zettel tragen , die sie jedem Passanten in die Hand
stecken, in denLäden vertheilen und auf die Hauptverkehrs¬
plätze schleudern, sodaß der Wind Botendienste leisten
muß, wo des Menschen Fuß nicht hinkommt. Diese Zettel
schildern die Häuptessekte des Stückes, sowie nicht selten
atich die Hauptreize der weiblichen Toilette des weiblichen
„stars ".

Den Haupteffekt auf der Bühne selbst macht die Schau¬
spielerin. Eine amerikanische Schauspielerin, die Effekt
machen mid ihre, sowie die Kasse des Theaters füllen will
— dem: auch der weibliche„stau " versteht sein Geschäft
—, muß bildschön sein und „gorgeous robes " oder
splendide Toilette besitzen. Hat sie Talent , ist schön und
hat keine glänzende Garderobe, so zieht sie bei bei den
Männern und läßt die Frauen zu Hause, hat sie auch noch
die Garderobe, so zieht sie die ladies sammt und sonders
auch nach. Das ist der Wille des Direktors, dem es auf
ein volles Haus und dito Kasse ankonunt. Schönheit und
bizarres , kostbares Kostüm vereinigt, ersetzt bei der ame¬
rikanischen Durchschnitts-Schauspielerin vollkommen das
Talent . Man kann sagen, es ist überhaupt ihr Talent,
schön zu sein und sich Pikant und „rnost ebie " zu kleiden.
Es giebt daher auch in der amerikanischenBühnenlitte-
ratur unzählige Stücke, deren Bühnenfähigkeit nur darin
besteht, daß sie eiitem weiblichen „star " Gelegenheit
geben, seine Reize und seine Garderobe zu entfalten.

Das amerikanische Drama steht ebenfalls und fällt
mit seinem Effekt. Und zwar ist das erste, was Effekt
machen soll, der Titel des Stückes, der nach Art und Weise
unserer Schauerromane möglichst gruselig oder räthsel-
haft lauten muß. Wie der Titel das amerikanische Buch
verkauft, so macht er das anterikatiische Drama . Oft ist
der Titel und der weibliche„star " das einzige Effektvolle
ain ganzen Stück, aber da sie beide „ziehen", so „genügt"
der Kassenerfolg. Nächst dem Titel ist es die Scenerie
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das uns geschickte Geld richtig in die Bank kommt , davon kann
sich jeder Geber , der genaue Adresse angiebt , 1 . durch unsere
Quittung und 2 . den am Schluß der Sammlung ihm zugehen¬
den gesammten Rechenschaftsbericht überzeugen . Selbstverständ¬
lich darf die Sammlung nicht eher aushören , als bis die ge¬
fangenen Buren , besonders deren Frauen und Kinder , aus dem
Elend befreit sind.

o . Bich - und Obstbanmzählung . Nachstehend theilen
wir das Ergebniß der am 1 . Dezember v. I . vorgenommenen
Weh - und Obstbaumzählung mit , unter Hinzufügung der Ziffern
der Viehzählung von 1897 — mit der eine Obstüaumzählung
nicht verbunden war — in Paranthese : Zahl der viehbesitzenden
Haushaltungen 748 (731 ) , der Pferde 1766 (1633 ) , der Esel
12 (— ) , des Rindviehs 406 (534 ) , der Schafe 221 (62 ) , der
Schweine 351 (611 ) — dieser Rückgang hat seinen Grund darin,
daß die Zone , innerhalb welcher Schweine gehalten werden
dürfen , immer enger begrenzt wird — der Ziegen 275 (371 ) ,
des Federviehs 5899 (4738 ) , der Bienenstöcke 270 (früher nicht
gezählt ) und der Obstbäume 46,311.

— Ein Hecresnnsrcherer . Ein junger Mann aus Mainz,
der Chemie studirte und sich die Berechtigung als Einjähriger
erworben , wurde hier vor einigen Jahren mit bedeutendem
Gehalt als Chemiker angestellt . Durch das Lesen vieler Romane
befiel den talentirten , damals 19 -jährigen jungen Mann die
Abenteuerlust und er ließ sich für die Fremdenlegion in Algier
auf 5 Jahre anwerben . In Algier brachte er es infolge seiner
Tapferkeit zu einer höheren Charge . Er kam im vorigen Jahre
nach China und nahm hier an der Erstürmung von Taku Theil.
Da seine fünfjährige Dienstzeit kürzlich beendet war , wurde er
entlassen und kehrte nach Deutschland zurück . Am Mittwoch
Abend traf er in Mainz bei seinen erfreuten Eltern ein , doch
sollte seine Freiheit nicht lange währen . Am andern Morgen
meldete er sich auf dem Militärbüreau an , woselbst er sofort
als Heeresunsicherer eingezogen und in ein Infanterie -Regiment
gesteckt wurde . Er muß nun seine zwei Jahre als gemeiner
Soldat abdienen . (Was übrigens der Uebel größtes auch nicht
gerade ist . Die Red .)

— Erleichterte Bestellung der Zeitungen . Bei der
Einziehung der Bezugsgelder für Zeitungen sollen fortan die
bestellenden Voten der Postanstalten Mitwirken . Das Verfahren
gestaltet sich wie folgt . In der Zeit vom 15 . bis einschließlich
25 . des letzten Monats in jedem Vierteljahr werden die Bezieher
von Zeitungen durch das Vestellpersonal der Postanstalten unter
Vorzeigung von Bestellzetteln , auf denen die bisher bezogenen
Zeitungen mit den Preisen vermerkt sind , befragt , ob der
Weiterbezug der Zeitungen gewünscht wird . Die bestellenden
Boten sind zur Entgegennahme der Zeitungsgelder und zur
vollgültigen Quittungsleistung ermächtigt . Die Quittung wird
auf einem vom Bestellzettel abzutrennenden Quittungsabschniti
ertheilt . Wird der Bezieher nicht angetroffen oder ist aus
sonstigen Gründen die Einziehung bei der ersten Vorzeigung
nicht angängig , so wird die Vorzeigung wiederholt , es sei denn,
daß bei der ersten Vorzeigung die Erneuerung der Zeitungs-
bestellung endgültig abgelehnt worden ist . Zeitungen , die der
Bezieher nicht mehr bestellen will , können von ihm oder dem
bestellenden Boten im Bestellzettel gestrichen werden . Wünscht
ein Bezieher noch andere Zeitungen zu bestellen , dann können
diese von ihm oder dem Briefträger k. im Bestellzettel nach
getragen werden . Bestellungen auf bis dahin noch nicht be
zogene Zeitungen werden nur unter Vorbehalt der nachträglichen
Prüfung der Postanstalt angenommen . Es ist auch gestattet,
die Einziehung von Zeitungsgeldern bei der Postanstalt schrift¬
lich zu beantragen . Für derartige Bestellschreiben oder Vestell-
karten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung ; sie können in die
Briefkasten gelegt oder den bestellenden Boten mitgegeben werden.
Bestellzettel , die in der bestimmten Frist nicht eingelöst werden,
werden nach Abtrennung des Quittungsabschnittes den Beziehern
zur etwaigen Erneuerung der Bestellung am Postschalter über¬
lassen . Außerhalb der Zeit vom 15 . bis einschließlich 25 . des
letzten Monats im Vierteljahr ist die Entgegennahme von
Zeitungsgeld durch das Bestellpersonal nur nach vorheriger
schriftlicher Anmeldung der Bestellungen bei der Postanstalt
zulässig ; nur die Landbriesträger nehmen auf ihren Bestell¬
gängen , wie bisher , jederzeit Bestellungen entgegen . Zur ord¬
nungsmäßigen Durchführung des neuen Verfahrens werden die
Zeitungsbczieher ersucht , ihre Bestellungen thunlichst sofort bei
der ersten Vorzeigung der Bestellzettel zu machen.

— Der Jminobilien -Nmsatz, welcher im Dezember 1899
für Häuser 4,693,000 Mk. und für Grundstücke 309,600 Mk.
betrug , zeigte im Dezember 1900 einen bedeutenden Rückgang,

welche Effekt machen muß . Wasserfälle , Gletscher,
Elsenbahnzüge , Schiffe, Feuersbrünste , Schneestürme,
Erdbeben m.  in buntester Reihenfolge müssen oft die
eigentliche Handlung ersetzen, und ersetzen sie stets mit Er¬
folg . Je mehr Sceueriewechsel, desto weniger Langeweile,
desto mehr „exoitemvnt " — desto mehr Kassa. Und in
Scenerie leistet die amerikanische Durchschnittsbühne wirk¬
lich Immenses . In dieser Hinsicht wie in jeder anderen,
die den Effekt betrifft , knausern die Direktoren nicht mit
dem Gelds , weil sie wissen, daß es mit zehnfachen Zinsen
in ihre Kasse zurückfließt . Macht der Titel und die
Scenerie den Effekt, so wird auch in der Handlung der
Effekt gejucht und gezüchtet. Schießen , Stechen , Vergiften,
Berauben , Erdrosseln auf offener Scene verfehlen nie
ihres Effektes auf die Männerwelt der Gallerieen , auf die
Frauenwelt des Parquets ; daher werden derlei Ereignisse
mit Vorliebe von den Autoren auf die Bühne statt hinter
die Coulisseir verlegt . Und bei den Mordscenen wird
meist mit einer wahrhaft raffinirten Realistik verfahren,
daß auch der rettungsloseste Neurastheniker aus seiner
Schlaffheit aufgerüttelt wird . Wie die ganze Tragik des
anierikauischen Dramas im Grausigen gipfelt und wühlt,
so wühlt ' die ganze Komik desselben in der Situation und
im fadesten Gewitzel mit Wortspielen , deren „Eindeutig¬
keit " oft ihr einziger Effekt ist. In der Komödie spielt
und witzelt am amerikanischen Schauspieler Alles . Da
ist er von Kopf zu Fuß Effekt. Und der ist ein schlechter
Komiker , wenn er das Publikum nicht auf die eine oder
andere Weise zum Lachen zu bringen weiß ; selbst wenn er
sich zum HanZwurst erniedrigen sollte. Fratzenschneiden
ersetzt da die Mimik , und daß der Amerikaner ein Meister
der Karikatur ist, wird ihin der Deutsche, wenn er nur
die amerikanischen Witzblätter durchfliegt , lassen müssen.
Da eben .Komik wie Tragik nur allein auf den Effekt b̂e¬
rechnet ist und wird , so muß man dem amerikanischen
Schauspieler allerdings in seiner Spielweise Recht geben.

nämlich 1 .408,600 Ml . für Häuser und 137 .500 Mk . für
Grundstücke.

— Kleine Notizen . Heute Dienstag findet von 2y 2 ms
4 Uhr Nachmittags Konzert auf dem großen
Weiher  hinter dem Kurhause statt.

bl . Biebrich , 14 . Januar . In der Magistratssitzung
vom 12 . d . M . wurden nachstehende Arbeiten und Lieferungen
vergeben : 1 . die Erdarbeiten für die Herstellung der Wasserleitung
und Kanalisation in der verlängerten Heppenheimer -, Jahn -, Mühl-
und Wilhelmstraße : a ) die Maurer -, Erd - und Rohrverlegungs¬
arbeiten Herrn Tiefbauunternehmer L . Keim dahier ; b ) die
Lieferung der nöthigen Cementbetonwaarcn an die Firma Dyckcr-
hoff und Widmann hier , und o) die Lieferung der Rohre , Eiscn-
theile 2C. der Michelbacher Hütte Herrn A . Paffavant zu Michcl-
bach . Sammtliche Vergebungen erfolgten auf Grund der eiu-
gcreicbten Offerten . — Rach den statistischen Auszügen aus dem
Civilstandsregister der Stadt Biebrich für das Jahr I960 wurde»
im vergangenen Jahre geboren 528 Kinder , davon 257 Knaben
und 271 Mädchen (einschließlich 23 uneheliche ) . Es starben
274 Personen , und zwar 60 männliche und 63 weibliche
über 14 Jahre , 135 Kinder unter 14 Jahren , davon 90
im ersten Lebensjahre , außerdem wurden 16 todtgeborenc
angemeldet . Aufgeboten wurden 247 Paare , Eheschließungen
fanden 115 statt . Im Jahre 1899 betrug die Zahl
der Geburten 548 , und zwar 294 männlichen und 254 weiblichen
Geschlechts , darunter 35 uneheliche . Die Zahl der Todesfälle
betrug 271 , und zwar 135 männlichen und 136 weiblichen Ge¬
schlechts , darunter befanden sich 20 Todtgeborene und 72 Kinder
unter einem Jahre . Eheschließungen fanden 115 statt . — Bei der
am 12 . d . M . stattgefundenen freiwilligen Versteigerung  der
Conradi ' jÄen Hofrnithr , an der Kaiser - und Armenruhstraßen -Ecke
belegen , blieb Herr Adam Hecht aus Frankfurt a . M . mit dem
Höchstgebot von 33,000 Mk . Lctztbietender . — Das Dienstmädchen,
welches sich am Freitag ohne irgend welche Angaben von ihrer
Herrschaft entfernte und von welchem man annahm , daß es sich
ein Leid angethan Hütte , hat sich heute wieder dort eingefnndcn
und seine Sachen abgeholt . Unzufriedenheit mit seinem Dienst soll
der Grund seiner Entfernung gewesen sein.

— Sounenberg , 13 . Januar . Die Gastwirthschafi
„Zur Stickelmühle " , zwischen hier und Rambach belegen,
wurde dieser Tage von dem früheren Pächter der „Bahnholz-
Restauration " . Herrn I . Klein -Wiesbaden , für die Summe
von 65,000 Mk . käuflich erworben . Die Uebernahme erfolgt
zum nächsten 1 . April . — Unser Kirchenvorstand hat im Hinblick
auf eine voraussichtliche schwache Betheiligung am 200 -jährigen
Jubelfest  des preußischen Königihums Seitens der hiesigen
evangelischen Bevölkerung beschlossen , von einer kirchlichen Feier
Abstand zu nehmen . — Wie im laufenden Jahre , so sollen auch
im nächsten Steuerjahre 162/g pCt . K i r ch e n st e u e r zur Er¬
hebung kommen . — Aus der letzten Tagung unserer Ge¬
meindekollegien  heben wir folgende Beschlüsse von all¬
gemeinem Interesse hervor : Die Amtsperiode des Gemeinde¬
waisenraths wird auf 6 Jahre festgesetzt ; seine zukünftige Ge¬
schäftsführung soll eine kollegialische sein . Der Rechnungsvor¬
anschlag hiesiger Gemeinde pro 1901 bis 1902 kommt nächster
Tage auf dem Bürgermeisteramt zur Offenlage für jeden
Bürger . Dem Gesuch des hiesigen Turnvereins um Ueber-
lassung des sogenannten Herrngartenierrains zur Abhaltung
des Gauturnfestes im Juli d. I . wird bedingungsweise statt-
gegeben . Die Herrichtung und Unterhaltung der Vicinalwege
wurde nach den Anträgen des Gemeinderaihs gntgeheißen;
dasselbe gilt von zwei Baugesuchen . Zu dem behördlicherseits
beanstandeten Fluchtlinienplan von einer Seitenstraße zur
Platterstraße nehmen die Gemeindevertreter dahin Stellung,
daß die vorgesehene Breite von 6 Meter genüge , zumal der
Straßenzug ein kurzer , das betreffende Terrain aber ein schwie¬
riges sei . Eine Anfrage , den Stand der neuen Wasser¬
leitung  betreffend , wird dahin beantwortet , daß die Pläne rc.
zur Zeit noch den Behörden vorliegen . Die behördliche Ge¬
nehmigung zur Einführung einer Verbrauchssteuer für hiesigen
Platz mit Wirkung vom 1 . Oktober 1900 wird zur Kenniniß
genommen . Den Schulkindern sollen am 18 . Januar Bretzel
gereicht werden.

+ Breckcnheim , 13 . Januar . Heute Nachmittag von
4 Uhr an hielt dahier im Saale des Herrn Joh . Stamm
( . Zum deutschen Kaiser " ) der 13 . Bezirks -Verein eine land-
w i r t h s ch a f t l i ch e Versammlung  ab . Der stellver¬
tretende Vorsitzende , Herr Landwirih W . Stritter -Viebrich,
leitete dieselbe . Auf der Tagesordnung stand ein Vortrag
des Herrn Landwirihschafis - Jnspektor Keiser -Wiesbaden . Der
selbe referirte über das Thema : „Ueber Viehhandel nach dem

bürgerlichen Gesetzbuch " . In dem fast cinstündigen Bortrag
machte er die Landwirihe aufmerksam , wie sie genau bei ab-
zuschließenden Verkäufen auf die im bürgerlichen Gesetzbuch
angeführte Gewährsfrist , Anzeige - und Klagefrist , sowie Ge-
währsfebler zu achten haben , um vor Schäden bewahrt zu
bleiben . Bei dem Abschnitt über Biehhandel kommen nach¬
dem bürgerlichen Gesetzbuch nur Pferde . Maulesel , Rindvieh.
Schweine und Schafe in Betracht . Beim Verlaus von Ge-
flügel , Hunden , Bienen gelten die für Sachverkauf bestehender-
Bestimmungen . An den mit recht praktischen Beispielen aus-
gestatteien Vortrag schloß sich eine sehr interessante Besprechung.
Um 6 Uhr hat der Borsitzende die Versammlung geschlossen.

( ?) Flörsheim a . M . , 13 . Januar . Vor Beginn der
Frostperiode stand das Wasser des Mains ziemlich hoch . Mo
dasselbe bei Eintritt des Frostes rasch zurückfiel , bildeten sich
an den Ufern große Lachen , die bald mit einer dicken ElS -rustc
überzogen waren . Hier glaubten die Fische r reiche Berit , zu
machen , indem sie die Eisdecken erbrachen , um vie Lachen aus¬
zuschöpfen . Der Fang war jedoch nur unbedeutend , denn e->
zeigte sich, daß eine Menge Fische erfroren waren . __ Di : vom
Fischerei -Berein im Main ausgesetzten jungen Karpsra
scheinen zum größten Theile zu Grunde gegangen zu sem , rrm:
von dieser Fischgattung fand man zahllos : fingerlange Exem¬
plare in erfrorenem Zustande vor.

* Aus der Umgebung . In B i e r st a d t veranstaltet
die Singer Co . A . G . in Wiesbaden in der Zeit vom 21 . Januar
bis 2 . Februar einen kostenfreien Unterrichtskursus in moderner
Kunststickerei auf der Singer - Familiennähmaschine . Nach der
Beendigung des Kursus ist eine Ausstellung der in demselben
verfertigten Stickereien vorgesehen . — Dontierstag Abend ent¬
stand Landstraße 94 in Frankfurt  ein Stubenbrand , der
von der herbeigerufenen Feuerwehr bald gelöscht wurde . Beim
Anrücken des Löschzuges stieß der Wagen der pneumatischer
Leiter mit einem Montagewagen der Straßenbahn zusammen.
Der den Leiterwagen führende Feuerwehrmann stürzte herunter
und gerieth unter den 75 Centner schweren Wagen ; er erlitt
mehrfache Brüche , bedeutende Kontusionen und vermuthlich auch
innere Verletzungen , der Rettungswagen brachte ihn nach dem
Heiliggeisthospital . Sein Zustand giebt zu ernstlichen Bedenken
Anlaß . Das Pferd des Montagewagens wurde von der Deichsel
des Feuerwehrwagens förmlich aufgespießt und verendete später.
— Rach dem preußischen Haushaltungsplan soll die Schutz¬
mannschaft in Frankfurt  um 5 Kommissare , 41 uniformirte
Schutzleute und 13 Kriminalschutzleute vermehrt werden . — Die
Bevölkerung von H ö ch st beträgt 14,123 . Davon sind 7722
katholisch , 6133 protestantisch , 68 anders christlich , 152 israe¬
litisch , 25 dissidentisch und 20 ohne jede Angaben.

£ Mainz » 14 . Januar . Rheinpegei:  0 m 23 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 24 cm am gestrigen Vormittag.

ä . Wiesbaden , 14 . Januar . (Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichisdirektor Born;  Vertreter der Kgl.
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weismann. — Der
1874 geborene Kaufmann Ludwig B . von hier hat sich am
8 . Oktober v . I . auf ein Zeitungsinserat hin bei einem hiesigen
Uhrenhändler als Reisender gemeldet . Mit einer Preisliste
in der Tasche will er am gleichen Tage noch Bierstadt durch¬
streift haben . Verkäufe schloß er keine ab , nur eine Familie
war angeblich geneigt , einen Regulator zu erstehen , wenn ihr
derselbe erst einmal in Natura vorgezeigt würde . B . ließ sich
deshalb von dem Uhrenhändler einen Regulator geben und ver¬
setzte denselben im Pfandhause . Am 30 . November ging der
Angeklagte nach Biebrich hinüber und in das Elternhaus eines
jungen Mannes , mit dem er zusammen beim Militär gedient
hatte . Dort verlangte er unter Hinweis auf seine Bekannt¬
schaft mit dem Sohn des Hauses leihweise eine Umformhose
zum Theaterspielen . Auch die Hose wanderte ins Pfandhaus.
Der Angeklagte ist geständig ; er will aus Roth gehandelt haben.
Wegen Betrug in strafschärfendem Rückfall und Unterschlagung
in je einem Fall wird er zu einer Gefängnißstrafe von 7 Monaten
verurtheilt , wovon 14 Tage verbüßt sind . Außerdem werden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre genommen . —
Der 1873 geborene Arbeiter Hermann H . aus GrreSheim
hat am 21 . November v . I . sich bis Miiternachi in den Wwth-
schaften Herumgetrieben , war dann nach 12 Uhr aus der Brüen-
bach 'schen Wirthschaft gewiesen worden und hat deshalb an die
Läden derselben getrommelt . Als ein paar Kellner heraus-
kamen verletzte er zwei mit dem Messer , den nuen am Auge.

Zum Effekt aller Dranien , seien sie Tragödien , seien
sie Komödien , gehört in der Union auch dasChauvinistisch-
Patriotische und die Apotheose des Weiblichen. Der Effekt
eines Stückes verlöre sofort ganz erheblich, wenn dann
auch nur mit einerPhrase angedeutet würde , daß dieUnion
nicht „tde gr :mde8t country in the whole worid ", das
herrlichste Land der ganze, : Welt ist und alle Planeten
übertrisft und daß das Weib nicht die „tlareer ok Ute ",
die „Blume des Lebens " ist — natürlich das amerika¬
nische Weib . Ob man diesen Effekt loben oder tadeln soll,
weiß ich nicht ; nur das Eine würde ich wünschen, daß das
deutsche moderne Drama die Hälfte dieses amerikanischen
Effekts auch in seiner Handlung , in seinem Dialog auf¬
weisen möchte. Wie viele (besser gesagt : wre wenige)
Stücke giebt 's heute , die diese Merkmale haben ; und
wenn sie sie hätten , wie viel Mal würden sie auf dem
Repertoire erscheinen ? ^ t

Steht so das amerikanische Durchschnittsdrama :m
Großen und Ganzen auch heute noch tief , tief unter dem
deutschen, so dürfte doch in den beiden letzten Punkten das
amerikanische das unsrige überragen.

Aus Kunst und Leben.
* Verschiedene Mittheilungen . Sudermanns

Joh an nisseu  er " , das am Samstag in München  zum
ersten Male in Scene ging , hatte , dank der Darstellung , einen
starken Erfolg . „ r , . , , u

— Frau Gisela Staudigl.  welche schon wiederholt zu
den sogenannten Mustervorstellungen in München herangezogen
wurde , erhielt neuerdings die ehrenvolle Aufforderung , während
der Eröffnungsvorstellungen des neuen Prinz -Regentcn -Theaters
in München ( in den Monaten August und September ) die
„Brangäne " und „Magdalene " zu singen . Frau Staudigl wird
dieser Einladung Folge leisten , vorher aber em Gastspiel m

, Wien absolviren . Nur ungern sieht man in musikalischen Kreisen

diese ausgezeichnete Künstlerin von hier scheiden , deren treffliche
Leistungen gewiß unvergessen bleiben werden . ,

Zengers  dreialtige Oper „Eros und  P s h ch e,  die
am Freitag in München  zur Erstaufführung kam , errang
einen sehr schönen Erfolg.

Aus Bayreuth  wird gemeldet : Für den ersten Cyklus
der heurigen Wagner -Aufführungen sind gegenwärtig schon
vierFünftelderPlätzevergeben.

Frau Professor Frieda v . K a u l b a ch ( Scotta ) wurde mit
der Ludwigs - Medaille.  Abiheilung für Wissenschaft
und Kunst , ausgezeichnet . Der Prinz -Regent überreichte der
Künstlerin die Ordensauszeichnung persönlich nach dem letzten
Hofkonzert.

In Tomsk  fand die Einweihung des ersten Poly¬
technikums  Sibiriens statt . Das Polytechnikum zählt
gegenwärtig nur zwei Kurse , den sogenannten mechanischen (für
Ingenieure ) und den chemischen . Die Zahl der Studirenden
beträgt augenblicklich 206.

Zu dem Prozeß der Kinder des Kammer¬
sängers Fritz  P l a n k,  der vor Jahresfrist auf der Karls¬
ruher Hofbühne während der „Freischlltz " -Probe verunglückte,
wird aus Karlsruhe geschrieben , daß durch Beschluß des Ober¬
landesgerichts vom 21 . Dezember 1900 den sämmtlichen acht
Kindern im Hinblick auf ihre dürftige Lage das Armenrecht , das
ihnen das Landgericht verweigert hatte , bewilligt worden ist.

Albert N i e m a n n . der unvergeßliche Darsteller Wagner¬

scher Gestalten , feiert am 15 . Januar in voller Frische seinen
70 . Geburtstag.

Das neue pergamenische Museum in Berlin
wird am 1 . Juli 1901 eröffnet werden . Als Direktor des
Museums ist der bisherige Direktorialassistent Professor Dr . H.
W i n n e f e l d in Aussicht genommen.

Ein Preisausschreiben  für ein künstlerisches
Plakat veranstalten die Germania - Linoleum -Werke in Bietig¬
heim bei Stuttgart . Für den besten Entwurf sind 500 Mk.

. ausgesecht.
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den anderen am Arm. Der, oem das Auge oder vielmehr das
Augenlid verletzt worden war, ist heute noch nicht wieder ge¬
sund— das Auge thront beständig und es wird wohl so bleiben.
Der mit dem zerstochenen Arm war in drei Wochen vollständig
heil. Wegen schwerer Körperverletzung in einheitlichem Zu-
sammentresfen mit Vergehen aus §367 Abs. 10 des Str .-G.-V.
wird der Angeklagte zu einer Gefängnißstrafe von 1 Jahr ver-
urthcilt. — Der 1881 geborene Dinestknecht August H. hat
bei dem Schmied Diener in Sindlingen  eine Zeit lang als
Schmiedegesellc gearbeitet. Als seine Dienstherrschaft am
20. April v. I . ins Feld gegangen war, öffnete er von außen
ein Fenster des Wohnhauses, stieg ein, erbrach verschiedene
Thurm und Schränke und stahl2 Uhren, 2 Ringe, einen Anzug.
70 Pf. und verschwand, als er sich noch seine im Spinde des
Dieners aufbewahrte Papiere — Jnvaliditätskarte ec. — ge¬
holt hatte. Wegen schweren Diebstahls wird der Angeklagte zu
6 Monaten Gefängnih verurtheilt.

Kieme Chronik.
Uebcr das Brandunglück in Köln  erstattete auf Anregung

der Stadtverordneten der Oberbürgermeister in der Donnerstags-
Sibnng Bericht. Er versicherte, daß vor Eintreffen der Feuerwehr
der'Ladeninhaber Ries  sich bereits in Sicherheit gebracht habe,
unbekümmert um das Schicksal seiner gesummten
Familie,  die er in den brennenden Räumen des Erdgeschosses
zurückließ. Es sei unbegreiflich, daß der Besitzer nicht auch seine
Kinder gerettet habe, die er vom Dache des Abortes aus bequem
erfassen konnte. Diese Aeußerunq des Oberbürgermeisters deckt sich
mit den in der Stadt umlaufenden Gerüchten, wonach der Mann
zunächst sein Geld gerettet habe, alsdann aus dem Hause geflüchtet
sei. aus dem wenige Minuten später die verkohlten Leichname seiner
Angehörigen hinaüsgeschafft wurden

Ueber bas Erdbeben in L-chlesien  wird werter gemeldet:
In Landshut wurden die Bewohner durch einen heftigen Erdstoß
aus dem Schlafe geweckt; in den Schränken wurde das Geschirr
ourcheinander geworfen, in Schweidnitz, Striegau, Bnnzlau und
Rcichenbach wurden ebenfalls Erderschütterungen wahrgenommen.
Auf der Station Mettkau will man beobachtet haben, daß der
Morgenstern auffallend hell anfging und sich dann plötzlich ver¬
dunkelte. In Haynau war die Erschütterung so stmk daß vrelc
Bewohner durch das Klirren der Fenster aus dem Schlaf geweckt
muidcn; im Süden des Haynaner Kreises wurden sogar ,n
Schränken aufbewahrte Glassachen zertrümmert. .

Da« Erdbeben  am Donnerstag Früh ist auch in Zittau
und in der ganzen Lausitz  wahrgenommenworden. Ern Gleiches
wird aus Bautzen und aus der Dresdener Gegend gemeldet. —
Ebenso wurden in Acqui (Piemont) zwei leichte Erdstöße verspürt,
me scdoch keinen Schaden anrichteten.

Ans dem Greifswalder Bodden bei der Insel Koos brachen
2 Mädchen von 11 und 13 Jahren, sowie 2 Studenten beim
Schlittschuhlaufen ein.  Alle sind ertrunken.

Das „Rcntcr'sche Büreau" meldet aus Pokohama  vom 13.b.:
Ein heftiges Unwetter wüthcte am 10. Januar an derOstkuste von
Japan. 400 Fischer werden vermißt.

Die Prinzessin Eduard von Anhalt  ist Freitag Früh
von einem Prinzen entbunden  worden. — Da die Ehe des
Erbprinzen Friedrich kinderlos ist und Prinz Eduard, der zwett-
jüngste lebende Sohn des Herzogs von Anhalt, bisher nur eine
Tochter besaß, so hat die Geburt eines Prinzen im anhalt,ruschen
Hauke für die Erbfolge große Bedeutung. . . ^ .

Der Urheber des Unfugs ,n der Straße Hintertraaherm
zu Königsberg  i . P . ist immer noch nicht entdeckt; dies ist be¬
sonders im Interesse des betreffenden Hausbesitzers zu beklagen,
dem eine ganze Reihe von Miethern die Wohnung gekündigt. Die
in der Stadt verbreiteten Gerüchte von Auffindung der Leiche

eines Lehrlings in einem Luftschacht des Hauses und von dem
Verschwinden eines Lehrlings in der Straße „Auf dein Sackhcim"
sind, wie die „Königsb. Hart. Ztg." versichert, rinbegründet und
erfunden.

Dem „Naturmenschen " Gustav Nagel,  der halbnackend
selbst in dieser Kälte im Freien herumlief, sollen auf seinen
Wanderungen beide Beine bis zu den Kniee» erfroren und er im
Krankenhause zu Nebra untergcbracht sein.

Der Verleger der „Woche " theilt der „Köln.Ztg." mit, der
auch von uns gebrachten, der „Welt am Montag" entnommenen
Angabe, er habe für jeden Insassen der preußischen Strafanstalten
ein'Exemplar der „Woche" zur Verfügung gestellt wenn er dafür
interessant erscheinendc Strafgefangene für seine Zeitschrift photo-
graphiren lasten könne, fcyle jeder thatsächliche Hintergrund.

In Oberital ien  herrscht große Aufregung, weil in Val-
dobbiadene(Provinz Treviso) SDiphtheritiskranke nach Einspritzung
des Serums am Tetanus starben. Das Serum wurde im Sirum-
iustitut in Mailand produzirt und durch eine pharmaceutische
Privatfirma verbreitet. Die Regierung bat sofort einen Sanitärs-
bcamten zur Untersuchung geschickt. Alle in den letzten Monaten
produzirtcn Serumfläschchen wurden konfiszirt. Bis jetzt ist die
Ursache noch nicht aufgeklärt. (Franks. Ztg.)

Setzte Nachrichten.
wb. Chicago , 13. Januar . Durch falschen Feuer-

lärm  im jüdischen Theater in der Turnhalle entstand gestern
eine Panik.  Die Zuschauer, etwa 800, drängten dem Aus¬
gang zu. 3 Frauen, 3 Mädchen und 1 Knabe wurden ge-
tödtet, 22 Personen verwundet.

Der Krieg in Südafrika.
wb. Pretoria , 12. Januar . 800 Buren unter dem

Kommando Beyers griffen Morgens nach Abschneiders des
Telegraphendrahtes Karalfontein, den dritten Bahnhof imSüden
von Pretoria, an. Die Besatzung bestand aus 120 Mann
und einem Leutnant. Die Buren umzingelten und beschossen
die Station und unterhielten ein fortwährendes Gewehrfcuer.
Ein englischer Soldat kam durch die Burenreihen und gelangte
nach dem Bahnhof Oliphantsfontein, wo er telegraphisch in
Pretoria um Unterstützung auf einem Panzerzug bat. Die
Verstärkungen wurden unverzüglich abgesamdt. Unterdessen ge¬
lang es der Garnison, die Buren zurückzudrängen, ohne Ver¬
luste zu erleiden. Die Buren ließen 3 Verwundete zurück.
Bevor sie abzogen, sprengten sie die Eisenbahn im Süden
Kaalfonteins in die Luft.

* . *
Karte des Afrikander-Aufstandes im Kaplande und

des Angriffskrieges der Buren. Mit 4 Nebenkarten, Begleit¬
worten und einem Original-Brustbild des Generals Christian
Dewet. Bearbeitet von Paul Langhaus. Gotha, Justus
Perthes. Preis 1 Mark. Der erfolgreiche Guerillakrieg der
Burenkommandos gegen die englischen Heerhaufcn und Be¬
satzungen hat letztere bereits seit Monaten nicht zur Ruhe kommen
lassen und vollständig erschöpft. Der unerwartete Einbruch der
Buren in die Kapkolonie und der immer mehr um sich greifende
Aufstand der Kapholländer, der sogenannten Afrikander, hat
mit einem Schlage die Kriegslage geändert, die Hoffnung auf
endlichen Sieg der burischen Sache neu belebt und überall das
Interesse am Verlauf des südafrikanischenRaubkrieges wieder

geweckt. In kleinen beweglichen Schaaren durchziehen die Buren
fast das ganze Kapland, überall ihre Stammesgenoffen in-
surgirend, bereits Kapstadt und Port Elisabeth bedrohend. Täg¬
lich laufen zahlreiche Nachrichten von neuen Erfolgen der Auf¬
ständischen ein, ans allen Ecken der alten britischen„Kolonie"'
kommen Berichte über das energische Draufgehen der Buren,
über die Bedrohung der wichtigsten Orte, über die Nathlosigkeit
der britischen Kriegsleitung, die verzweiflungsvoll nach Hülfe
aus der Heimath ruft. Da erscheint wieder zur rechten Zeit
Prof. Paul Langhaus, dessen bekannte„Bnrenkarte" inHundert-
tauscnden von Exemplaren über die ganze Welt verbreitet ist, mit
seiner „Afrilanderkarte" vor dem Publikum, ihm den Verfolg
der sich überstürzenden Ereignisse zu ermöglichen. In klarer
Anschaulichkeit zeigt er den Verlauf der einzelnen Einfälle der
Auren ins Kaplaird, die berühmten StreHzüge Deweis und die
Stellung der anderen Burengenerale. I,..benkarten st-llen dar
die Anstrengungen der Engländer, durch Verstarb ngen aus
allen ihren Kolonieen den Aufstand nieder,-u-ingen, sowie die
Lager der gefangenen Buren bei Kapstadt, auf St . Helena und
Ceylon. Ein wohlgelungenesOriginalbild zeigt die energischen
Züge des berühmten Dewet. Für den Preis von 1 Ml. bietet
die technisch schön ausgeführte Karte eine Fülle von Anregung
und Belehrung, jedem Burensreunde ein unentbehrlichesMittel
zum Verfolg der kommenden ümwälzenden Ereignisse.

NoiksmirthschastUches.
Geldmarkt. Coursbericht der Frankfurter Effekten»

Societät  vom 14. Januar, Abends5'/, Uhr. Crcdit-Aktien208.40,
Disconto-Commandit 177.30, Staatsbahn—.—, Lombarden—.—,
Gotthardb.-Aktien—.—, Centralbahn—.—, Nordostbahn— ,
Unionbahn— , Lanrahütte 195.90, Bochumer 177.20, Gelsen¬
kirchen 174.90, Harpen er 173.70, Italiener 95.30, Dresd. Bank 26.10,
Deutsche Bank 143.25, Berliner Handels- Gesellschaft—.—,
4-proc. Spanier — , 3-proc. Mexikaner— , Northern
Shares — . Tendenz: ruhig.

Geschäftliches.

^MYRRHOUN-SEIFE
ist von mir in meiner Familier ährend des rauhen Winters und

bei besonders hartem Wassera>gewandt worden. Sie macht die
Haut glatt und geschmeidig und mrbind-rt das Ausspringen," so
schreibt ein bekannter Mediziner. Urberall, auch in den Apotheken,
erhältlich._ (4600II.) Fl

d  Arminia
Vers .-Bank

Mün « hcn
schliesst ab:

Ifilitär -Veraicliernngen
mit Auszahlung der vollen Ver¬
sicherungssumme an Eingestellte und

Nichteingestellte . F11
Versieh .-Bestand ca . 48,000,000 Mk.
Garantiemittel ca . 9,000,000 Mk.
Prämien -Einnahme oa.2,000,000 Mk.

Dir Worgrrr - AnssaKe enthalt S Beilage « .
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 7.
Der unerlaubte Nachdruck unserer Original -Artikel ist verboten.

verantwortlich für die Redaction <£ Rötherdt . Rotutionspresjcndrucku. Verlag
der L ©dicllenbcrg 'schen Hoi-Duchdruckerei in Wietzvaden

Coupsbericht des „ Wiesbadener Tagblatt “ vom 14. Januar 1901
Reicbsbank -Disconto 5 ° o. Frankf . Bank-Disr.ontn 5 ®b>.

Zf.
3V*
3'/»
3. .
3' /-
37»
3. •
57»
37.
37»
3. .
4. .
37,
4. .
3. .
3,7.
37.
37«
4. .X!\
37,
37,
37«
87»

*5.
1»6

t
1:
4. .Y:
iß.
4,2.
4,2.
4,2.
*4 5
47.
3. .
V. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4 . .
it . .
1. .
1»•
4. .

i:

Staatspapiere.
Dtsch . Keichs -A. Ji

Pr . eons. St .-Anl . »
» » » »
» » » »

Bad . St .-Obl . »
» » v . 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . St .-Rte . »
» » 91/99 »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83 »
, » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »
» » »

Schwed . Obi . 80 »
» » 86»
» » 90»

Scliweiz.Eidg . 89 Fr.
Griecli . G.-A.V.90 »

» » kl . »
» » v. 87»

Holland . Obi . h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» . lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest . Gold -Rte . fl.
» St.-E.-0, (Elis .)»
» Silb.-Rte .Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte .Üebr .»
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . Ji
» Tab .-A. »
» äuss .Schuld £

Rum . amort .Rte . Ji.
» » kl . »
» , v. 1890 »
» » innere Lei
, » äuss . »
» » v. 1894 Ji

Kuss. Obi . v. 1880 »
» »Liäb .A.I -11»
» lun .A. v.87 »
» St.-R.v.941ibl.

Selb . amor . G.-R. M
Spanier cpt . Ps.

» ult . »
» kl.

Türk . cons . Obi. Ji
» » Lit .ii . »
» » » C.Fr.
» » » D . »

Ung . Gld .-Rt . cpt . Ji
» » » ult . »
» » » 1012 »

96.70
96 50
86.75
96.40
9695
86.70
93.65
93.40
93.40
84.

101.80
94.

102.70
83.60
94.20
94.30
94.30
94.30
85.
97.20
94.70
96.
37.

43.30
90.30
95.30
95.30
95.30
95.30
58.40
99.60

98.

98.30
36.
98.70
24 30
87.80

73.40
74.50
74
99.50

100.20

95.80
62.10
7L30
71.20
90.20

4. .
47.
47»
4. .
47-
4. .

Ung .Gld .-Rt . 202 Ji
» Eis .-Al. Gld . »
» » , Silb . fl.
» St .-Rte . Kr.
» Inv .-A1. v.88 Ji.
» Grundentl . fl.

5. .
47»
47»
47,
6. .
57-
5. .
4. .
37-
5. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Argen ! v. 1887 Pes
» v.88 innere Ji
» v.88 äuss . £

Chilen . Gld .-Anl . Ji
Ohin. Staats -Anl . £

» » » Ji
» » » £

Un .Egy pt .-A.cpl .Fr.
Priv . Egypt .-An . »
Mexik . cons . v.99 .4t

» » 2040r »
» » 408r »

Mex.E .-Ob.Tehnt . »
» inn . ult . P.

99.60
101.90
100.60
92.95

101.80

81.
71.70
93.10
82.50

100.90
100.
94.10

105.90
100.30
98.

25.70
Zf.
4. .
311?
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. ,
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4. .
i.  ,
4.
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. ,
4.
4. ,
4. ,
4.
4. ,
4.
4.
4. .
4. .

92.70
itädt . « bliKBtionen
I Wiesbaden 1900 Ji
I V 1898 »

Hank -Actien.
Dtsche Reicbsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil . Handelsg . ult.
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .-Comm. »
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp .-Bk.

4. . Pfalz . Maxbahn 140. 4.
4. . » Nordbalm 128 30 4.
4. . Südd . Eisenb .-Ges. 153.50 4.
4. . Ver . Arad . Csa . ö.W. 114. 4.
4. . Lemberg -Czem . ult. — 4.
4. . Oest.-Ung . St.-B. 14320 4.
4. . » Südbahn » 26.20 4.
4. . » Nord west — 4.
4. . » » Lit . B — 4.
4. . Prag -Dux. Pr .-A. » 90. 4.
4. . Raab -Oedenb . » 29.90 Zf.
4. . Gotthard -Bahn ult. 156.60 4.
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. — 4.
4. . » St .-A. gar. 100.30 4.
4. . Schweiz . Central 159.20 4.
4. . » Nordost 107.40 4.
4. . Verein . Schweizb. 97.20 4.
4. . Ital . Mittelmeer 98.60 4.
4. . » Meridionales 133. 4.
4. . Westsicilianer 30.50 4.
4. . Luxemb . Pr .-Henri 111.80 4.

4.

26.30 !i
22.90
98.50

» Hyp .-Cr.-Ver.
Mitteid . Creditb.
Nat .-Bk . f. Dtsclil.
Nürnb . Vereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . ßod .-Cred .-Bk.
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schaailliaus . B.- V.
Hüdd. Bank Mannh.
Südd . Bod.-Cr.-Bk.
Württ . Vereinsbk.
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk.

» Creditanst.
Ungar . Creditbk.

» Esk .u.W.-B.
Unionbk . in Wien
Wiener Bk.- Verein
Al !g, Eis . Bkges.
D. Eff. u. Wcbs .-Bk.
Mein . Hypotb .-Bk.
Banque Ottomane

142.70
186.50
186.50
11660
148.30
131.50
199.
107.10
115.50
176 .60
145.20
171.50
123.
110.20
131.
200.25
132.40
129
139.80
156.50
124.
It 8.50
147 50
137.50
131.30
103.
208 .60

110.

115.50
104.80
11170
122.60
108.

99.60

Zu.
4. .
4. .
4. .

P. lnenbalm -Actien.
Ludwigsh .-Bexb . i223.20
Lübeck -Büchen . 1141.50
Marienb .-Mla’wka > —

Zf.
4. ,
4. ,
4. ,
4. .
4. .
4.
4. ,
4.
4. .
4.
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

InduBtrie -kctie
Anglo -Ct.-Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

» Zuckerf . Wagh.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eichb (Mannh .)
» z. Essigbaus
» Frkf .(Henninger)
» » (Pr .-A.)
» Kalk (v. Bavdh .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Grillt' & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw . Ileidelb.
Obern. Fahr . Griesb.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. liefet.
D. Gld .- u. Silb.-Sch.
Allgein . Elekt .-G.
Int . Elektr . U. Wien
Elect . A. Sebuekert
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Anl . (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Geleenk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Kordd . Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röbrenk .-F . Dürr
Oelfahriken Ver . D.

Schuhst .Ver . Fnbln
Siem . Glasindustr.
Spinn . Hüttenbm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u . Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstofftb . Waldh.
Zellstoffv . Dresden

134.
237.
90.

134.
101.
114.50
83.
61.50

229.50
94.

91.
382.50

050
232
122.
173.

80.
133. *
140.
110.
135.
257.50
110.50
251.50
105.50
106.

95.50
122.
133.
237.
179.50

157.

232.
2(19.10
123.80
170.
88.10
51.90

337.40
102.

180.

119.50
159.

67.
105.30

lierit « erliN - j&ct
Bochum .Gussstahl.
Concordia , Bgb .-G.
Courl Berg w.-A.-G.
Gelsenkirch.
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kalivr. Aschersleb.

» Westeregeln
Nassen , Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riebeck . Montan
V.-- 1-7'' - t .anrah.

len
177.20
256.

174.60
172.80
184.75

148.
2(8.
142.
217.

195.
Zt.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. ,
5.
5.
5.
5.
4.
3.
3.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
4.
4.
5.

Aibrecht Gold
» Silber fl.

Böhm .Nord . Gld . M.
» West Slb. fl.
» » Gold Ji

Elisabeth Stpfl. »
» stl'r . »

Franz -Josef Slb. fl.
Gal .C.-Ldw . Silb . »
Oest .Loealb .Gld . Ji

» Nordwest »
» Lit . A, Silb. fl.
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd.
» » »
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung . Stsb . G. fl.
» » » »Ji
» » 1-8 Ein . Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold Ji
» » » »

Raab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud . (Salzkgtb .) Ji
Ung . Galiziscbe H.

2.. .
2.. .
4. .
2.4.
4. .
5. .
5. .
3*/*
31/»

ltal . gar . E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Tosean . Central »
Westsie . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Üotthardbaim Fr.

99.20
97.

99.10
96 30
96.50

109.
108.50

103.30
92.35
71.95
71.90

108.70
99.40
91.15
88.10
86.80
90.

104.20
77.70
73.50
96.30
99.05

105.40
57.95

93.70
61.20
95.80
98.
93.30
96.20
96.40

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr.Ruse.E- B.-Gs Ji
Buss . Südwest »
Ryäsan - Uralsk . Ji
Anatolische »

96.20
99.25

Zf. Ai » . Eiaentl . - Bond «.
4. . Brunsw . & W. 1938 86.15
4' /» Calif .Pac .I.M. 1912 102.80
5. . Calif . u. Oreg . 1918 —
5. . do. (JoaqVall ) 1919 —
4. . Chic.Buri .Nbr .1927 110.60
6. . »Milw-St .Paul 1910 —
4. . . . . . 1921 119.40
4. . » » » » 1989 —
4. . Chic.Rock .Isl . 1988 106.80
4>/„ Denv .&RioGr . 1935 107.49
4. . » » » » 193t> 99.80
5. . GeorgiaContr . 1937 95.95
4. . Illinois Centr . 1953 102.95
3. . Louisv . &Nsb . 1923 124.70
6. . » » » 1980 69.80
6. . NorthPac .l .M. 1921 —
4. . do. Prior .L . 1997 104.
3. . do. Gen. * 2047 69 95
5. . Oreg .-Cal .I .M.1927 100.95
4. . Oreg .Rw-Nav . 1946 —
6. . Missouri Cons. 1920 120.30
6. . SouthPoCal .1905 '6 108.10
5. . Wst .N-Y-Ph . 1937 119.80
3. . » » Gen .M.&C. 94.30

Li.
4. .
3‘/s
t . .
3\ a
4. .
31/.
4. .
4. .
4. .
8*/»
3' /.
4. .
4. .
4. .
3‘/,
3‘/a
4. .
3H»
3' /»
4. .
3' /-
ii'lt
37-
3. .
4. .
8'/-
4. .
3V»
3',-
3H»
SstsLjt

LHauillirielc,
Bayr .Vrb .Mnch. Ji

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

B.Hyp .- u.W.-B. »

D. Grundsch .-B. »
Fkf .llyp . S XIV . »

. . » XVI . »
» » » XII . »
. , » XV. .

Ldvr .6rdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk.i.Hb . »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B. unk . 1900
» » 1905 Ji

Mttld .Bodc .Ureiz»
Nass .Ldb . Lit . Q »

» verseb . Lit . »
»Ldb .Lit .MN »
» » P »
» » » O »

Ptäte . H.-B. v. 86 »
» » »

Pen >m.lf .- A.-B. »
Pemrner . A.-B. »
Pr .C.-B.-Pf .86u .89
»94 unk . b. 1900 Ji
»96 » » 1906 »
.90 » » 1900.

99 60
91.40
99 60
91.-10
99.80
92.40
48.20
99.

lüO.
91.80
92.
97.20
97.
98.
88.50
89
97.
90.
89.

101.
95.
96.
97.
88.
99.60
91.60
88.80
85 50
89.20
89.20
89.
97.60

4. . Pr . 99 unverlsb . M 98.80
3' /» » O.-Obl 87u.91 • 90.40
37» » » 96 unk . 1906 » 90.
4. . Pr . H.- B.8. 8-12 » 82.
4. . » » » 15-18» 82.
4. . Rhein .Hyp .-Bk. » 99.
37, » » » » 90.60
4. . Süd .B.-Cd.Much.» 99.60
37» » » » » 91.50
4. . 8ebwed .R-IL-B.Jlt —
3v, * * * 87.60

Anl ^ hrnii (to «rv« .
Zf Veraiusl . ln Pvocentan
4. . Bad . Präm . Th . 100 141.
4. . Bayer . » » 100 155.50
5. . Don .Regul . ö.fl.100 - -
3' , Goth .Pfd . I. Th .100 —
37» » » H . » 100 108.30
3l . Köln -Mind. Th .lOO 130.75
3. . Madrider Fr . 100 41.30
4. . Mein.Pr -Pf .Tb .lOO 120.50
3.2 Oest .v.1854 ö.fl.250 —
4. . » »1860 » 500 138.15
3. . Oldenburger Th .40 128.50
2V» Stuhlw -B.-G.fl.150 94.50
— Türk .FrlOO(i.C.76) 109.40
Unversinsltohe nsr Btuosc.— Auü  bac li- (i unz. ti.7 —
— Augsburger »7 25.35
— BrauiiBehw. Tb .20 133.70
— FinländisoheTb .10 67.10
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le. 150 143.
— Mailänder Fr . 45 —
— » » 10 15.
— Meininger fl. 7 25.35
— Neuchäteiei Fr . 10 —
_ Oesterr . v. 64 fl. 100 357.
— » Credit » 58 » 100 343.
— Pappenheimer fl. 7 —
— Ung.Staats 3. fl.100 284.
— Venetianer Le. 30 —

Wetcäisei « kurze Sicht.
Amsterdam. 169.47
Antwerpen -Brüssel . . Si .32
Italien . . . . 77.10
London . 20 .44
Paris. 81.40
Schweizer Bankplätze . o0.97
Wien. 84.87

«old n . 8*4»s»iergc ! il.
20 -Franken -Stüoke . . 16.25
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 9.60
Engl . Sovereigns . . . . 20 .40
lluss . Banknoten . . . 216.
Anievik. » . . . 4.17
Franzos . » . . . « 1.40
Oesterr . » . . . «4.8»

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dchschn . Cours.
Ultimo -Notir . erster Cours.



«,it < 4. 15. 1*01. Wi -sd- d-«-- » agbl- tt »auMoo- - V. 4» . Jayrgang.

wohlbekömmlicher frühstück
ist von gröhter Wchtigtett. wer Bohnenkaffee trintt. Me stets einen großen Zusatz von Uathreiner'r MMaffee
nehmen, denn dadurch wird der Kaffee viel besser und bekömmlicher. Aber nur„Kathreiner in plombierten

Palleten ist echt und von kasseeartigem Geschmack.

Zchttttschuhe,
ganz neue vorzügliche Systeme, in größter Auswahl bei

Conrad Krell, ~ f asse  ,

Hüllshalt-Ansgabebuch,
Ltratzburger Ausgabe,

sehr umfangreich und überaus praktisch.
gag- Preis nur 50 Pf.

Porrälhig bei _ ^28Lützenkirchen &Bröcking
Sortim .- u. Verl.-Buchhandl., 4. Bäreustr. 4.

FockiNk
Gegründet Amsterdam im Jahre 1679

ff. Liqueure: Anisette, Curapao, Cherry-Brandyu. s. w.
HoflieferantI. M. der Königin der Niederlande,

8. M. des Könige von Preussen und anderer europäischer Hofe.
Käuflich in allen besseren Delicaless- und Weinhandlungen.

„Petrolodeor .“
Erprobtes sicheres Mittel gegen Haarschwund, Sohuppenbildung u. die Krankheiten des Haarbodens.

Erregt und befördert frische Haarbildung
in auffallender Weise. Dargestellt aus entharztem und entgastem (geruchlosem ) Petroleum,

feinstes Parfüm. Wirkt belebend und nervenstärkend.
Flacons zn Hk * SS.5 <b 71k « 1 . 50 und Hk # 1«

Cliemisdie Fabrik Lienzinga. Chiemsee, Post festst(Bayern).
Niederlage in Wiesbaden: Aictoria -ApotheUe , Rheinstrasse 41 . (Md 2022 ) > ldO

Ä en bestenu.billigsten gebrannten Kaffee Kiroitgasse
kauft man in der Kaffee -Brennerei von Lull i) ' ? 49 . 11936

j auf alle deutsclien u . fremd-
r sprachigen Zeitschriften , auf die
— täglich erscheinenden fremd-3 sprachigem Zeitungen werden
2 Jederzeit entgegengenommen u.
» rechtzeitige , sowie prompte
2 Zustellung garantirt. 168

d Moritz und Miinzel,
58 . AVilhelinstrasse 58.

Sie Sitte Einkäufe in Möbel » machen ersuche ich
Sie mein Möbellager zu bcsichttgen, dort sti-den
Sie Alles unler Garamie zum billigsten Preis.
Helenenstraße 1. Wizo

Grösste Auswahl in 11734

Schablonen zur Wäsche-Stickerei.
C . Hexamer , Goldgasse 2,

Laden,
vis -a -vis der Häfuergasse.

Selmiran *« n T

Wein-Etiquetten
...an,;,, 9403vorräthig.

JflS. Ulrich, Friedrichstr. 39,
nahe der Hirchgasse ._

15294 |

Von Dienstag,15.Januar, 1 Wollwaaren,
bis

Samstag,19.Januar,
nach beendigter Inventur zu Ciiorni billige ©11
Prciscii Verkauf der im Laufe des vorigen Jahres

angesammelten

RESTE

alle möglichen, kauft man gut und billig direct im
Wollwaären- u. Handarbeits-Geschäft. Unterbosen,
Unterjacken, Unterröcke, Damen- u. Herren-Weste»,
Tücher u. Sbawls , Gamaschen, Handschuhe, Knie-
wärmer, Leibbinden, Strickwolle, sehr stark und
nur rein, 10 Loth 39, extrafein Loch 6 und 7, un
Pfund billiger. Mehrere 1000 Stück kleinere
Kinderhösch» 20 u. 40. Sämmtüchc Artikel sind
von den einfachstenbis zu den reinwollenen am
Laaer und bitte meine Waare zu vergleichen. Nur
bei Seunann , Marktftraße 23 u. Ellenbogen¬
gasse 11. Ausverkaus wegen Umzug. 250

«rosste Auswahl . Billigste Preise.
offerirt als Specialität

A . fcetscliert , Faulbrunnenstrasse AO.
_ Reparaturen . 11737

Wiener Masken-Leih-Anstalt
Webergasse » eingetrolfen.

Empfehle als Specialität Warnen-
n . Herren -MasliCU - i ostunies.
Dominos zu verleihen und zu ver¬
kaufen . Modelle führe am Lager. Atelier
zum Anfertigen nach Maass im Hause.

Hochachtungsvoll
.Wadame E.

Ein Labsal
bei der Kälte ist der berühmte Kräutermagenbitter
„Puritaner ", ein aus circa 20 heilkrästtgrn
Kräulern hergesteltter Bitteiliguenr . Bei Ber»
dauuugsstöruugeu.StPpetitlofigkeit.Mage«-
schmcrzeurc. einzig in seiner Wirkung, erwärmt
in hervorragender Weise u. übertrifft an Wohl¬
geschmack und gediegener Zusammensetzuug
alle ähnlichen Fabrikate. I » Flasdie» ä Mk. 1,2V,
2,— und 2,50 ; Probeflasche 50 Pf . 307

Progerie panltas,plaaritui&flraSeB,
im Ceittrum ber Stadt.

in

Betttnchteinen,
Hemdenstofifen,
Handtüchern,
Tiichzengen,
Kttchenwäsche,
Gardinen.

J . M . Bäum
Leinenweberei und Wäschefabrik,

Ede Kircligasse und

Der Rest der Waaren

Oasnesi -Wäsche
BSeiasen etc.

wird nur noch kurze Zeit sehr billig
abgegeben im 414

Ausverkauf
©. Grosse Burgstrasse 6.

wamaKmmmmmmammammKam

Wegen Ladenanfgabe
werden sämmtliche noch vorhandenen 507Schuhwaareu

zu jedem aunehmbare » Preis abgegeben.

Carl Crötze 9
Lutsenstraste 16

Gebranoliamnster,
"W arenzelohen,

Bnstersohntz,
Patau tprozec3 »,

Gutachten besorgen

H.&W.PATäKY
FrankFuPta/M. Kaisoi>sir.1
|CenLi
Cenlrale-.BerHnN.W.Sf

6egpündett882 . \

Das Geheimmss
eine schöne , reine , zarte und frische Haut zu
erhalten , die ein unerlässliches Attribut wirk¬
licher Schönheit ist , lässt sich in die paar

Worte zusammenfassen:
'Wasche Dich

mit

RAT - SEIFE.
Keine andere Seife ist so angenehm und keine

andere nützt der Haut so sehr wie

Sie ist die erste und einzige Seife , die die
kostbaren Stoffe Ei-
weiss und Dotter ent¬
hält , die beide für
die tägliche Haut¬
pflege so ungemein
wichtig und nützlich
sind und die schon
hei d. alten Römern
als Hautverschöner-
ungsmittelallgemein
bekannt und hoch

geschätzt waren.
Säumen Sie nicht,
einen Versuch zu
machen , Sie werden
von den eminenten
Vorzügen der RAY-
SEIFE überrascht
sein . Schon nach
einmalig . Gebrauch
wird Ihnen RAY-
SEIFE unentbehr¬

lich werden.
Pro Stück 50 Pf . Ueberall zu haben. F96

iorz
neuester Ernte

zu Mk. 3.—, 3 .60 , 4.— und 5.- ,

Prima Koch- »ud Eßbiruen per Ptund 6 Pt
| « ehr . Hatteiner , Qbftl ., Friedrichstr . 47. 204

unübertroffen in Gehalt und Geschmack,
offerirt 14105

Julius Steffelbauer,
Lanagasst ; 38 , vis-a-vis der Goldgasse.
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